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©  Faltcontainer,  insbesondere  für  Schüttgut  wie  Kunststoffgranulat  oder  dergleichen. 

©  Es  handelt  sich  um  einen  Faltcontainer  (1)  für 
Schüttgut  wie  Kunststoffgranulat,  mit  einem  Contai- 
nerboden  (2)  mit  umlaufendem  Rahmen  (3)  und  an 
dem  Rahmen  angelenkten  Containerwänden  (4),  die 
einklappbar  sind  und  in  ausgeklappter  Stellung  mit- 
einander  verriegelbar  sind.  Der  Containerboden  (2) 
weist  eine  Entleerungsöffnung  (5)  auf.  Die  Entlee- 
rungsöffnung  (5)  ist  mittels  eines  Verschlußdeckels 
(6)  schließbar  und  von  unten  zu  öffnen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Falcontainer,  insbe- 
sondere  für  Schüttgut  wie  Kunststoffgranulat  oder 
dergleichen. 

Für  den  Transport  und  die  vorübergehende 
Lagerung  von  rieselfähigem  Schüttgut  wie  Kunst- 
stoffgranulat  oder  dergleichen  kennt  man  behälter- 
ähnliche  Einwegverpackungen  aus  beispielsweise 
Wellpappe.  Derartige  Einwegverpackungen,  die 
häufig  noch  durch  Stahlbänder  stabilisiert  werden 
müssen,  bringen  nach  ihrer  Entleerung  ein  erhebli- 
ches  Entsorgungsproblem  mit  sich.  -  Hier  will  die 
Erfindung  Abhilfe  schaffen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Container  für  den  Transport,  die  Lagerung  und 
die  Verarbeitung  von  Schüttgut  zu  schaffen,  der 
nach  seiner  Entleerung  wiederverwendet  und  in 
raumsparender  Bauweise  zu  seinem  Füllort  zurück- 
transportiert  werden  kann. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  Gegenstand  der 
Erfindung  ein  Faltcontainer,  insbesondere  für 
Schüttgut  wie  Kunststoffgranulat  oder  dergleichen, 
mit  einem  Containerboden  mit  umlaufendem  Rah- 
men  und  an  dem  Rahmen  angelenkten  Container- 
wänden,  die  einklappbar  sind  und  in  ausgeklappter 
Stellung  miteinander  verriegelbar  sind,  wobei  der 
Containerboden  eine  Entleerungsöffnung  aufweist 
und  die  Entleerungsöffnung  mittels  eines  Ver- 
schlußdeckels  verschließbar  und  zumindest  von  un- 
ten  zu  öffnen  ist.  -  Nach  Lehre  der  Erfindung  wird 
also  für  den  Transport,  die  Lagerung  und  die  Ent- 
leerung  des  zu  verarbeitenden  Schüttgutes  wie 
Kunststoffgranulat  oder  dergleichen  ein  im  Leerzu- 
stand  zusammenlegbarer  Container,  nämlich  Falt- 
container  verwirklicht.  Ein  solcher  Faltcontainer,  der 
nach  bevorzugter  Ausführungsform  aus  recycelba- 
rem  Kunststoff  besteht,  läßt  sich  als  Mehrwegver- 
packung  für  das  Schüttgut  einsetzen,  ist  also  häu- 
fig  wiederverwendbar.  Darüber  hinaus  stellt  der  er- 
findungsgemäße  Faltcontainer  ein  raumsparendes 
Leergut  dar,  läßt  sich  also  nach  der  Entleerung  auf 
engem  Raum  lagern  und  an  seinen  Füllort  zurück- 
transportieren.  Dadurch  entfallen  die  bisherigen 
Entsorgungsprobleme.  Ferner  werden  die  Verpak- 
kungskosten  erheblich  reduziert.  -  Darin  sind  die 
wesentlichen  durch  die  Erfindung  erreichten  Vortei- 
le  zu  sehen. 

Weitere  erfindungswesentliche  Merkmale  sind 
im  folgenden  aufgeführt.  So  sind  die  Entleerungs- 
öffnung  und  der  Verschlußdeckel  zweckmäßiger- 
weise  kreisrund  ausgebildet,  wobei  der  in  die  Ent- 
leerungsöffnung  eindrehbare  Verschlußdeckel  mit- 
tels  eines  Bajonettverschlusses  in  Schließstellung 
gesichert  ist.  Der  Verschlußdeckel  kann  Wasser- 
durchtrittsschlitze  aufweisen,  die  z.  B.  im  Randbe- 
reich  des  Verschlußdeckels  angeordnet  sind  und 
eine  ständige  Entwässerung  des  Faltcontainers  ge- 
währleisten.  Zweckmäßigerweise  besitzt  der  Ver- 
schlußdeckel  auf  seiner  Unterseite  eine  Handhabe, 

z.  B.  eine  über  einen  Deckeldurchmesser  verlau- 
fende  Verrippung  als  Handhabe,  so  daß  der  Falt- 
container  bzw.  seine  Entleerungsöffnung  bei  gefüll- 
tem  Container  unschwer  von  unten  geöffnet  wer- 

5  den  kann.  -  Weiter  sieht  die  Erfindung  vor,  daß  der 
Containerboden  auf  seiner  Unterseite  in  vorgegebe- 
nen  Abständen  parallel  zueinander  verlaufende 
Gleitkufen  aufweist,  so  daß  sich  der  erfindungsge- 
mäße  Faltcontainer  unschwer  von  einem  Gabelsta- 

io  pler  untergreifen  und  im  übrigen  verschieben  läßt. 
Das  macht  den  Einsatz  von  gabelstaplerfähigen 
Paletten  überflüssig,  die  für  die  Manipulation  von 
behälterähnlichen  Einwegverpackungen  erforderlich 
sind.  Zweckmäßigerweise  sind  die  Gleitkufen  an 

75  den  Containerboden  angeformt  und  im  Bodenrand- 
bereich  als  durchlaufende  Kufen  ausgebildet,  dage- 
gen  im  Bereich  der  Bodenmitte  wegen  der  sich 
dort  befindenden  Entleerungsöffnung  unterbrochen. 
-  Nach  einem  Vorschlag  der  Erfindung  mit  selb- 

20  ständiger  Bedeutung  ist  vorgesehen,  daß  zumin- 
dest  eine  Containerwand  eine  Seitenöffnung  mit 
einer  Verschlußklappe  aufweist  und  die  Verschluß- 
klappe  mittels  einer  Verriegelungsvorrichtung  in 
Schließstellung  verriegelbar  ist.  Diese  Seitenöff- 

25  nung  ermöglicht  die  Seitenentleerung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Faltcontainers,  falls  eine  Bodenent- 
leerung  aus  technischen  oder  räumlichen  Gründen 
nicht  möglich  sein  sollte.  Die  Verriegelungsvorrich- 
tung  ist  erfindungsgemäß  als  federbeaufschlagter 

30  Schieberiegel  ausgebildet  und  in  einer  Führungs- 
ausnehmung  auf  der  der  Anlenkung  der  Verschluß- 
klappe  gegenüberliegenden  Seite  angeordnet.  Die 
den  Schieberiegel  beaufschlagende  Feder  sorgt 
dafür,  daß  der  Schieberiegel  stets  einwandfrei  in 

35  seiner  Verriegelungsstellung  gehalten  ist,  also  die 
Verschlußklappe  in  Schließstellung  stets  einwand- 
frei  verriegelt.  Im  Rahmen  der  Erfindung  können 
selbstverständlich  mehre  Schieberiegel  für  die  Ver- 
schlußklappe  vorgesehen  sein.  Zum  Entriegeln  der 

40  Verschlußklappe  wird  der  Schieberiegel  gleichsam 
hochgefahren  und  ist  zweckmäßigerweise  in  Entrie- 
gelungsstellung  aus  der  Führungsausnehmung  aus- 
rastbar,  läßt  sich  also  in  ausgerasteter  Stellung 
arretieren  und  zur  Verriegelung  der  Verschlußklap- 

45  pe  aus  dieser  Entriegelungsstellung  wieder  in  die 
Führungsausnehmung  einrasten,  um  niederzu  fah- 
ren  und  die  Verschlußklappe  zu  übergreifen.  - 
Nach  einer  anderen  Ausführungsform  kann  die  Ver- 
riegelungsvorrichtung  auch  als  Reiber  bzw.  als 

50  mehrere  Reiber  ausgebildet  sein. 
Nach  einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfindung 

mit  selbständiger  Bedeutung  ist  vorgesehen,  daß 
die  Anlenkung  der  Containerwände  an  den  Rahmen 
und  der  Verschlußklappe  im  Bereich  der  Seitenöff- 

55  nung  an  der  betreffenden  Containerwand  mittels  T- 
förmiger  Scharnierbolzen  erfolgt,  die  in  T-förmige 
Scharnierausnehmungen  eingreifen,  z.  B.  einrastbar 
sind.  Die  T-förmigen  Scharnierbolzen  können  sich 
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an  den  Containerwänden  bzw.  an  der  Verschluß- 
klappe  oder  auch  umgekehrt  an  dem  Rahmen  und 
der  Containerwand  im  Bereich  der  Seitenöffnung 
befinden.  Das  gleiche  gilt  in  umgekehrter  Weise  für 
die  T-förmigen  Scharnierausnehmungen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  näher  erläutert;  es  zeigen: 

Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Faltcontai- 
ner  in  Seitenansicht, 

Fig.  2  den  Gegenstand  nach  Fig.  1  in  Stirn- 
ansicht  und 

Fig.  3  eine  Untenansicht  auf  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  1  . 

In  den  Figuren  ist  ein  Faltcontainer  1  für  riesel- 
fähiges  Schüttgut  wie  Kunststoffgranulat  darge- 
stellt,  der  einen  Containerboden  2  mit  einem  um- 
laufenden  Rahmen  3  und  an  den  Rahmen  ange- 
lenkte  Containerwände  4  aufweist,  die  bei  leerem 
Faltcontainer  einklappbar  sind  und  in  ausgeklappter 
Stellung  in  den  Eckbereichen  miteinander  verrie- 
gelbar  sind.  Der  Containerboden  2  weist  eine  Ent- 
leerungsöffnung  5  auf.  Die  Entleerungsöffnung  5  ist 
mittels  eines  auf  seiner  Oberseite  glatten  oder  er- 
haben  gewölbten  Verschlußdeckels  6  verschließbar 
und  von  unten  zu  öffnen.  Die  Entleerungsöffnung  5 
und  der  Verschlußdeckel  6  sind  kreisrund  ausgebil- 
det.  Der  in  die  Entleerungsöffnung  5  eindrehbare 
Verschlußdeckel  6  ist  mittels  eines  Bajonettver- 
schlusses  in  Schließstellung  gesichert.  Der  Ver- 
schlußdeckel  6  weist  im  Randbereich  Wasser- 
durchtrittsschlitze  7  zur  Entwässerung  des  Faltcon- 
tainers  1  auf.  Außerdem  besitzt  der  Verschlußdek- 
kel  6  auf  seiner  Unterseite  eine  Handhabe  8,  nach 
dem  Ausführungsbeispiel  eine  über  einen  Deckel- 
durchmesser  verlaufende  Verrippung. 

Der  Containerboden  2  weist  auf  seiner  Unter- 
seite  in  vorgegebenen  Abständen  parallel  zueinan- 
der  verlaufende  Gleitkufen  9  auf.  Die  Gleitkufen  9 
sind  an  den  Containerboden  angeformt  und  im 
Bodenrandbereich  als  durchlaufende  Kufen  ausge- 
bildet. 

Zumindest  eine  Containerwand  4  weist  eine 
Seitenöffnung  10  mit  einer  Verschlußklappe  11  auf. 
Die  Verschlußklappe  11  ist  mittels  einer  Verriege- 
lungsvorrichtung  12  in  Schließstellung  verriegelbar. 
Nach  dem  Ausführungsbeispiel  ist  die  Verriege- 
lungsvorrichtung  als  federbeaufschlagter  Schiebe- 
riegel  12  ausgebildet  und  in  einer  Führungsausneh- 
mung  13  auf  der  der  Anlenkung  der  Verschlußklap- 
pe  11  gegenüberliegenden  Seite  angeordnet.  Der 
Schieberiegel  12  ist  in  Entriegelungsstellung  aus 
der  Führungsausnehmung  13  ausrastbar,  was  nicht 
gezeigt  ist.  Derartige  Schieberiegel  12  lassen  sich 
auch  für  die  Verriegelung  der  hochgeklappten  Con- 
tainerwände  4  in  deren  Eckbereichen  verwenden. 

Die  Anlenkung  der  Containerwände  4  an  den 
Rahmen  3  und  der  Verschlußklappe  11  im  Bereich 

der  Seitenöffnung  10  an  der  betreffenden  Contai- 
nerwand  erfolgt  mittels  T-förmiger  Scharnierbolzen 
14,  die  in  T-förmige  Scharnierausnehmungen  15 
eingreifen  bzw.  einrastbar  sind.  -  Der  Faltcontainer 

5  1  besteht  aus  recycelbarem  Kunststoff. 

Patentansprüche 

1.  Faltcontainer  (1),  insbesondere  für  Schüttgut 
io  wie  Kunststoffgranulat  oder  dergleichen,  mit  ei- 

nem  Containerboden  (2)  mit  umlaufendem 
Rahmen  (3)  und  an  dem  Rahmen  angelenkten 
Containerwänden  (4),  die  einklappbar  sind  und 
in  ausgeklappter  Stellung  miteinander  verrie- 

15  gelbar  sind,  wobei  der  Containerboden  (2)  eine 
Entleerungsöffnung  (5)  aufweist  und  die  Ent- 
leerungsöffnung  mittels  eines  Verschlußdek- 
kels  (6)  schließbar  und  zumindest  von  unten  zu 
offenen  ist. 

20 
2.  Faltcontainer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Entleerungsöffnung  (5) 
und  der  Verschlußdeckel  (6)  kreisrund  ausge- 
bildet  sind  und  der  in  die  Entleerungsöffnung 

25  (5)  eindrehbare  Verschlußdeckel  (6)  mittels  ei- 
nes  Bajonettverschlusses  in  Schließstellung 
gesichert  ist. 

3.  Faltcontainer  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  der  Verschlußdeckel  (6) 

Wasserdurchtrittsschlitze  (7)  aufweist,  die  z.  B. 
im  Randbereich  des  Verschlußdeckels  (6)  an- 
geordnet  sind. 

35  4.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Verschluß- 
deckel  (6)  auf  seiner  Unterseite  eine  Handhabe 
(8)  ,  z.  B.  über  einem  Deckeldurchmesser  ver- 
laufende  Verrippung  als  Handhabe  aufweist. 

40 
5.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Container- 
boden  (2)  auf  seiner  Unterseite  in  vorgegebe- 
nen  Abständen  parallel  zueinander  verlaufende 

45  Gleitkufen  (9)  aufweist. 

6.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gleitkufen 
(9)  an  den  Containerboden  (2)  angeformt  sind 

50  und  im  Bodenrandbereich  als  durchlaufende 
Kufen  ausgebildet  sind. 

7.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6  und  unabhängig  davon,  dadurch  gekenn- 

55  zeichnet,  daß  zumindest  eine  Containerwand 
(4)  eine  Seitenöffnung  (10)  mit  einer  Ver- 
schlußklappe  (11)  aufweist  und  die  Verschluß- 
klappe  (11)  mittels  einer  Verriegelungsvorrich- 

3 
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tung  (12)  in  Schließstellung  verriegelbar  ist. 

Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriege- 
lungsvorrichtung  als  federbeaufschlagter 
Schieberiegel  (12)  ausgebildet  und  in  einer 
Führungsausnehmung  (13)  auf  der  der  Anlen- 
kung  der  Verschlußklappe  (11)  gegenüberlie- 
genden  Seite  angeordnet  ist. 

70 
9.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Schiebe- 
riegel  (12)  in  Entriegelungsstellung  aus  der 
Führungsausnehmung  (13)  ausrastbar  und  ein- 
rastbar  gelagert  ist.  75 

10.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriege- 
lungsvorrichtung  (12)  als  Reibe  ausgebildet  ist. 

20 
11.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anlen- 
kung  der  Containerwände  (4)  und  der  Ver- 
schlußklappe  (11)  mittels  T-förmiger  Scharnier- 
bolzen  (14)  erfolgt,  die  in  T-förmige  Scharnier-  25 
ausnehmungen  (15)  eingreifen,  z.  B.  eingera- 
stet  sind. 

12.  Faltcontainer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  aus  recy-  30 
celbarem  Kunststoff  besteht. 
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